
Eine leise Stimme    /am/G/ F/G am/ Text: A. Mehner Musik: Mehner/Nolte 
Am                                                         G 

Es ist früh am morgen / eine Stimme - sagt zu mir 

Dm                               em                        dm                        em 

Spring ins Wasser und tauch ganz tief / dort unten liegt ein altes Schiff 

F                        G                      am 

Und in seinem Bauch- da liegt es 

Am                                                 G 

Ich habe Angst / hab Angst keine Luft zu kriegen 

Dm                               em                            

Doch meine Angst die soll nicht siegen/  

Dm                                      em 

So dreh ich mich noch mal um im Bett /  

F                                       G                                 am 

Halt die Augen zu und press meinen Kopf ins Kissen 

           Am                G                    F                                       am         

Ref. Ich höre eine leise Stimme/ geh weiter hin geh weiter hin 

 Am                                 G                                            F                   E/F/E  

 Und allmählich kommt mir der Gedanke/ die ganze Welt ist in mir drin 

Am                                                                    G 

Ich komm ans Schiff / und ich seh durch die Luke rein 

F                                          G                             am 

Dann mach ich mich ganz klein / und drin bin ich 

Am                                                             G 

Mich schauert’s denn / ich bin in einem Heiligtum 

Dm                                   em              dm                               em 

Voller Glanz so wie ein König lebt/ doch in der Mitte des Raumes steht 

F                   G                             am 

Ein großer Schädel aus reinem Kristall 

 

Bridge  

F                                         am 

Wir drehn uns mit nem Affenzahn 

F                       G                            am 

Auf unsern Staubkorn durch das All 

F                                                  am 

Und mich wunderts, dass nicht mehr passiert 

F                                                            E 

Dass wir nicht aus dem Traum rausfallen 

 

Am                                                           G 

Ich gehe näher ran / der Schädel fängt zu leuchten an 

F                                      G                                  am 

Ich stellte Fragen und erhalte eine Antwort 

Am                                                     G                   

Ich sah meine Geburt/ Ich sah mich selbst vergeh’n  

Dm                          em                 dm                            em       

Ich sah die ganze Welt entstehn/ sich entwickeln und untergehn 

F                                 G                                         am 

Dann sah ich wieder mich viele Millionen Jahre alt 

Refrain: 


